
 

Bekanntmachung 

über das Recht auf Einsichtnahme in die Wählerverzeichnisse  

und die Briefwahl 

für die Wahl zum Beirat für Migration und Integration 

am 10. November 2024  

 
 

I.  
 
 
Am Sonntag, dem 10. November 2024, finden in der kreisfreien Stadt Frankenthal 
(Pfalz) die Wahl zum Beirat für Migration und Integration statt.  
 
Die Wählerverzeichnisse der Stadt Frankenthal (Pfalz) werden an den Werktagen in 
der Zeit von Montag, dem 21. Oktober 2024 bis Freitag, den 25. Oktober 2024 wäh-
rend der Öffnungszeiten Montag bis Freitag von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr, zusätzlich 
Montag bis Mittwoch von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr und Donnerstag von 14:00 Uhr bis 
18:00 Uhr, im Rathaus, Zimmer Nr. 349 für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereit-
gehalten. Alle Wahlberechtigten können die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu 
ihrer Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern Wahlbe-
rechtigte die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerver-
zeichnis eingetragenen Personen überprüfen wollen, haben sie Tatsachen glaub-
haft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wäh-
lerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht zur Überprüfung besteht nicht hinsichtlich 
der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister gemäß § 51 Abs. 1 des 
Bundesmeldegesetzes ein Sperrvermerk eingetragen ist. Das Wählerverzeichnis wird 
im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtge-
rät möglich. 
 
An der Wahl teilnehmen kann, wer einen auf ihn ausgestellten Wahlschein vorlegt 
und per Briefwahl wählt. 
 
 

II. 
 
 
Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann während der 
Einsichtsfrist, spätestens am Freitag, dem 25. Oktober 2024, bis 12:00 Uhr, bei der 
Stadtverwaltung Frankenthal (Pfalz), Rathaus, Zimmer Nr. 349, Einspruch einlegen 
(Einspruchsfrist). Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift 
eingelegt werden. 
 
 

III. 
 
 
Die Wahl wird insgesamt im Wege der Briefwahl durchgeführt. Die Wahlberechtigten 
erhalten in der Zeit vom 7. Oktober bis 31. Oktober 2024 ihren Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen von Amts wegen. Eines besonderen Antrages bedarf es nicht. 



 
Wer keinen Wahlschein und Briefwahlunterlagen erhalten hat, aber glaubt wahlbe-
rechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn sie/er 
nicht Gefahr laufen will, dass sie/er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. 
 
Wahlschein und Briefwahlunterlagen erhalten auf Antrag auch Personen, die nicht 
in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr 
Verschulden die Frist zur Erhebung von Einwendungen versäumt haben. 
 
 

IV. 
 
 
Mit den Briefwahlunterlagen erhalten die Wahlberechtigte, den Wahlschein und 
 

− einen amtlichen Stimmzettel 
 
− einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag mit dem Aufdruck "Stimmzettel-

umschlag für die Briefwahl“, 
 
− einen amtlichen mit der Anschrift der Gemeindeverwaltung versehenen roten 

Wahlbriefumschlag mit dem Aufdruck "Wahlbrief", 
 

− ein Merkblatt für die Briefwahl 
 

− ein Anschreiben an alle Wahlberechtigten 
 
 
Wahlschein und Briefwahlunterlagen können bis Freitag vor dem Wahltag, 18 Uhr, in 
den Fällen des § 17 Abs. 2 der Kommunalwahlordnung und bei nachgewiesener 
plötzlicher Erkrankung auch noch bis zum Wahltag, 15 Uhr, bei der Stadtverwaltung 
beantragt werden.  
 
Versenden Wahlberechtigte Wahlbriefe, so sind diese so rechtzeitig an die angege-
bene Stelle abzusenden, dass sie dort spätestens am Wahltag, Sonntag, 10. Novem-
ber 2024, bis 18 Uhr, eingehen. 
 
Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an 
der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer 
anderen Person bedienen. Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollendet haben. 
Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberech-
tigten selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig 
ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbe-
stimmte Willensbildung oder Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder ver-
ändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist zur 
Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl 
einer anderen Person erlangt hat. 
 



Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Ver-
sendungsform ausschließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. 
 
Wahlbriefe können auch bei der auf dem Wahlbrief angegebene Stelle abgege-
ben werden. Werden die Wahlbriefe zu der angegebenen Stelle überbracht, so 
müssen sie dort spätestens bis zum Ende der Wahlzeit eingehen. Die Wahlzeit endet 
um 18 Uhr. 
 
 
Frankenthal (Pfalz), den 01.10.2024 
 
 
 
Dr. Meyer 
Oberbürgermeister 
zugleich als Wahlleiter 
 


